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Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung Kr
die Monate November und Dezember werden bei
allen Postämtern Deutschlands , bei der Expedi¬
tion , sowie bei den HH . Agenten angenommen .

Deutschland .
Karlsruhe , 26 . Okt . Seine Majestät der Deutsche

Kaiser , König von Preußen berührte vorgestern den 24 .
d . M ., Abends 7 */, Uhr , auf der Rückreise von Baden
nach Berlin Karlsruhe und wurde auf der Station am
Mühlburger Thor von Seiner Königlichen Hoheit dem
Erbgroßherzog und Seiner Großherzoglichen Hoheit dem
Prinzen Ludwig Wilhelm begrüßt . Seine Königliche Hoheit
der Großherzog hatte der ungünstigen Witterung wegen,
dem Wunsche Seiner Majestät entsprechend , Sich nicht
zur Station begeben.

Heute Vormittag empfingen Seine Königliche Hoheit
der Großherzog den Oberschloßhauptmann von Bohlen -
Halbach und nahmen sodann den Vortrag des Geheime¬
rath Ellstätter entgegen ; hierauf haben Höchstdieselben den
Hauptmann Bauer vom 3 . Ostpreußischen Grenadier -Re¬
giment Nr . 4 empfangen .

Seine Königliche Hoheit der Graf von Trani traf heute
Vormittag aus Baden zum Besuch des Großherzogs hier
ein , nahm an dem Frühstück der Großherzoglichen Familie
Theil und kehrte Nachmittags nach Baden zurück.

Abends 5 Uhr war der Vorstand des Großherzoglichen
Geheimen Kabinets zum Bortrag befohlen .

Berlin , 25 . Okt . Die „Provinzial -Korrespondenz " sagt
in einem Artikel über das Ergebniß der Urwahlen ,
dasselbe gewähre einen freundlichen hoffnungsvollen Blick
in die Zukunft , insofern es der Besserung der wirthschaft -
lichen und socialen Lage vornehmlich der ärmeren Klassen
und dem kirchlichenFrieden dienenden kaiserlichen Reform -

olitik die Wege ebne. „Möge die Stimmung des Lan -
es , die sich unzweideutig für Festhalten an der Reform -

Politik und für wirksames , vertrauensvolles Zusammen¬
gehen mit der Staatsregierung ausgesprochen hat , nun¬
mehr auch auf die Wahlmänner , zumal auf die unent¬
schlossenen, von wohlthätigem Einfluß sein und in deren
Abstimmung zu um so klarerem Ausdruck gelangen .

In der gestrigen Bundesraths - Sitzung wurde noch
die Verhandlung über die den Ausschüssen überwiesene
Vorlage betreffend die Feststellung der Einnahmen an Zöl¬
len und Verbrauchssteuern und der Verwaltungskosten für
1877/78 und 1878/79 ausgesetzt . Schließlich legte der
Vorsitzende mehrere die Zolltarifirung von Eisenbahn -
Schwellen , die Errichtung einer Zollniederlage für inlän¬
disches Getreide im Freihafen -Gebiete Hamburg und die
Abänderung der Gewerbeordnung in Bezug auf den Ge¬
werbebetrieb der Handlungsreisenden betreffenden Eingaben
vor , deren Ueberweisung an die zuständigen Ausschüsse zur
Vorberathung von der Versammlung beschlossen wurde .

Nachdem kürzlich eine Berathung hiesiger bei dem
Briefbestell - Dienst in Berlin betheiligten Postbeamten
unter dem Vorsitze des Oberpostdirektors Geh . Postraths
Schiffmann stattgefunden hat , wird dem Vernehmen nach
dem Plane wieder näher getreten und wahrscheinlich auf
den zurückgegangen werden , welcher im Reichs -Postamte
schon einmal zur Erwägung gestanden hat . Man kann

annehmen , daß , wenn eine Neuerung eintreten sollte , diese
nur dem Publikum zum Vortheil gereichen wird . Es
handelt sich dabei um eine stärkere Centralisirung der Be¬
stellämter , während jetzt jedes Postamt , mit Ausnahme
der zu denselben gehörigen Filialen , ein Bestellamt bildet ,
zu welchem die eingehenden Sendungen gefahren werden
müssen , nachdem sie in vielen Fällen von der Central¬
stelle für die einzelnen Anstalten sortirt worden sind .
Ebenso verhält es sich auch mit den bei den einzelnen An¬
stalten eingegangenen Sendungen . In dieser Beziehung
soll also hauptsächlich Wandel geschafft werden .

Der Reichstag wird sich nach seinem Wiederzusammen¬
tritt mit der schon öfter angebrachten , aber immer noch
nicht erledigten Petition zu beschäftigen haben , wonach die
Reichsanleihe -Coupons künftig bei allen Kassen der in¬
direkten Steuerverwaltung eingelöst werden sollen . Nach
den Erklärungen , welche der Schatzamts -Kommissär Geh .
Regierungsrath Schraut in der Kommission bereits ge¬
geben hat , ist auf eine Erfüllung des Gesuchs nicht wohl
zu rechnen . Laut der Mittheilung des genannten Regie¬
rungsvertreters erfolgt die Einlösung der in Rede stehen¬
den Coupons außer bei der preußischen Staats -Schulden -
tilgungs -Kaffe in Berlin , bei der Reichsbank -Hauptkasse ,
bei 17 Reichsbank -Hauptstellen und 43 Reichsbank -Stellen ,
sowie bei 10 Oberpostkassen , an deren Sitz sich keine solche
Bankanstalt befindet . Ein Bedürfniß zur Vermehrung
dieser Einlösungsstellen sei bis jetzt noch nicht hervorge¬
treten , durch eine solche Vermehrung würden auch die Be¬
triebsfonds der Reichskasse in verstärktem Maße herange¬
zogen werden müssen. Was nun aber die Annahme der
Zinscoupons von Reichs -Schuldverschreibungen zur Berich¬
tigung von Reichssteuern bei den Kassen der Verwaltung
der indirekten Steuern betreffe, so würde durch eine solche
Maßnahme der Verwendung dieser Zinscoupons als Zah¬
lungsmittel im Privatverkehr naturgemäß ein erheblicher
Vorschub geleistet werden . Es sei aber eine bekannte , auch
wiederholt beklagte Erscheinung , daß die Benutzung von
Zinscoupons und Dividendenscheinen als Zahlungsmittel
namentlich im Kleinverkehr in Deutschland einen großen
Umfang angenommen hat . Die Reichs - Finanzverwaltung
halte es deßhalb für angemessen , diesem in wirthschast -
licher Beziehung nicht zu billigenden Verfahren entgegen¬
zuwirken , und habe Anträge wie die vorliegenden bisher
abgelehnt und auch keinen Anlaß , bis zur Beibringung
triftiger Gegengründe diesen Standpunkt aufzugeben . Die
Behauptung , daß die Reichs - Schuldverschreibungen weniger
beliebt seien, ist tatsächlich unrichtig , wie der Kurs dies
ergebe .

Braunschweig , 24 . Okt . Der Herzog von Braun¬
schweig ist , wie die „Börs .-Ztg . " erfahren haben will ,
körperlich so geschwächt und hinfällig von Sibyllenort nach
Braunschweig zurückgekehrt, daß man sich in der näheren
Umgebung des 76jährigen Fürsten bereits auf das Schlimmste
gefaßt macht . Die Krankheit , von welcher Herzog Wil¬
helm vor vierzehn Tagen auf seinem Jagdschlösse in Schle¬
sien plötzlich befallen wurde , ist zwar schnell gehoben wor¬
den und erschien anfangs sehr unbedeutend . Sie hat in¬
dessen außerordentlich bedenkliche Spuren hinterlassen . In
hiesigen Blättern wird von diesen beunruhigenden Umstän¬
den nicht das mindeste erwähnt .

Weimar , 22 . Okt . (Th . C .) Die neugewählte Landes¬

synode des Großherzogthums ist heute hier zusammenge¬
treten und auf Grund landesfürstlichen Auftrags durch
den Wirkl . Geh . Rath Or . Stichling eröffnet worden . Die
Eröffnungsschrist zählt unter den für die Synode bestimm¬
ten Vorlagen in erster Linie den vom Kirchenrath erstat¬
teten Bericht über den Zustand der Landeskirche und die
Vorkommnisse in derselben im Laufe der letzten vier Jahre
auf , ein sehr umfangreiches und inhaltreiches Aktenstück.
Ferner wird sich die Synode mit der Prüfung eines
neuen Gesangbuches , eines revidirten Kirchenbuches , einer
biblischen Geschichte und eines Leitfadens zum lutherischen
Katechismus zu beschäftigen haben . Unter den anderwei¬
tigen Vorlagen ist in erster Linie zu nennen ein Gesetz¬
entwurf , durch den bestimmt wird , daß denjenigen , die
sich Verletzung der kirchlichen Pflichten in Bezug auf
Taufe , Konfirmation und kirchliche Trauung zu Schulden
kommen lassen, vom Kirchengemeinde-Vorstand die Fähigkeit
zur Bekleidung kirchlicher Aemter und zur Taufpathenschaft
abgesprochen werden kann, doch soll Berufung an die
Kircheninspektion resp . an den Kirchenrath frei stehen .
Eine andere Vorlage von allgemeinem Interesse betrifft
die Einkommenverhältnisse der Geistlichkeit. Die Mini¬
malbesoldung derselben wird in den untersten Altersstufen
nicht unerheblich erhöht ; sie beträgt künftig zuerst 1800 M .
und steigt allmälig , bis sie im 20 . Dienstjahre 2400 M .
beträgt . Der Wirkl . Geh . Rath vr . Stichling nahm nach
Verlesung der Eröffnungsschrift das Gelöbniß der einzelnen
Abgeordneten entgegen , nachdem er in einer kurzen An¬
sprache hervorgehoben , wie die Arbeiten der Synode be¬
stimmt seien, fortzubauen auf dem in den früheren Synoden
gelegten Fundamente , um den nothwendig gewordenen
Neubau der Kirche zu einem Abschluß zu bringen . Mit
der Konstituirnng der Versammlung durch Wahl ihres
Vorstandes endete die Eröffnungssitzung .

^ Aus Elsaß -Lothringen , 24 . Ott . Die Agitation für
die Mitte November vorzunehmenden Ergänzungswahlen
für den Landesausschuß beginnt nach und nach in Fluß
zu kommen. Seit letztere Korporation in eine gesetzgeberische
Versammlung umgewandelt worden ist , haben diese Wahlen
wesentlich an Bedeutung gewonnen . In erster Linie wird
es diesmal der Klerus sein , der an Terrain zu gewinnen
bestrebt sein wird , voraussichtlich nicht ohne Erfolg . So¬
dann wird von Seiten der eingewanderten altdeutschen
Bevölkerung der Versuch gemacht werden , aus ihrer Mitte
einige Kandidaten aufzustellen, welche auch auf die Stim¬
men einer genügenden Anzahl einheimischer Wähler rechnen
können . Ob dieser Versuch bei dem in Anwendung kommenden
indirekten Wahlsystem gelingen wird , läßt sich nicht Vor¬
aussagen . Jedenfalls liegt es aber im Interesse des
Landes , daß im gesetzgebenden Körper auch Männer sitzen,
welche mit den rechtsrheinischen Verhältnissen vertraut
sind . Einer bisher nicht selten beobachteten einseitig fran¬
zösischen Auffassung der in Frage kommenden Berathungs -
gegenstände würde ohne Zweifel damit gesteuert sein .
Ueber den Zeitpunkt , wann die Session des Landesaus¬
schusses eröffnet werden wird , sind noch keine Beschlüsse
gefaßt ; doch kann mit ziemlicher Sicherheit angenommen
werden , daß die Einberufung vor Januar nicht stattfinden
wird . Bekanntlich hat der Reichstag kurz vor Schluß
der letzten Sitzungsperiode über den von elsässischen Ab¬
geordneten ausgegangenen Antrag in erster und zweiter

r) Aus den Ortleralpen .
Von vr . Oster -

Wer das Hochgebirge nicht aus bloßer Zerstreuungslustund
Modesucht — den» wie vor einem Jahrhundert und früher
lie holländische Ebene mit ihren Windmühlen , Grasfluren und
Kanälen, so sind heute die Alpen, leider möchte man sagen , zur
Mode geworden — sondern aus wahrem Erholungsbcdürfniß
und auS Liebe zur schönen Gottesnatur aufsucht und immer wie¬
der aufsucht, der findet auch leicht , wie Horaz schon singt : „ Ms
terrarum midi xraoter omnes angulus riäet" , eine Lieblingsstätte ,
an der er mit jedem Jahre länger weilt , zu der er sich mit ge-
heimnißvollen aber unwiderstehlichen Banden immer und immer
wieder hingezogen fühlt , sei es , um dort in behaglicher Ruhe
einige Wochen lang von den Mühen des heimäthlichen Berufes
wieder aufzuathmen , sei eS , um von ihr zu größeren Unterneh¬
mungen auszuzichen und wieder zu ihr zurückzukehren . Und diese
LieblingSstätte , wie schwer fällt'S , von ihr auf lange Zeit wieder
zu scheiden , wie kehrt der Blick , wenn die Trennungsstunde
schlägt, immer wieder zu ihr zurück , bis ein vorspringender Berg,
bis eine Thalwindung sie uns endlich entzieht ; wie schwebt sie
dem geistigen Auge , wenn wir längst schon wieder zum Berufs¬
leben zurückgekehrt , immer und immer wieder vor ! immer und
immer leben die geweihten Stunden, die wir dort auf Bergeshöh,
am Waldesrand , auf sonniger Au oder am rauschenden See ver¬
träumt , in der Erinnerung auf , und selbst so manche Entbeh¬
rungen und Anstrengungen , die uns das Weilen in der Ferne
dort auferlegte , sehen sich , wenn wir ihrer in der Heimath ge¬
denken , von einem eigeuthümlichen Zauber gemildert und ver¬
schönt. So hat auch fast jeder Höhenwanderer , der eS liebt, die
bequeme Heerstraße der heißen Thalsohle möglichst rasch zu ver¬
lassen und Pfade zu beschreiten , von denen aus das Alltagsleben

der Menschheit mit seinen oft so kleinlichen Sorgen und Mühen
tief zu seinen Füßen liegt , seine Lieblingsstätte , sei es das Berner
Oberland mit der königlich thronenden Jungfrau , seien es die
Eisriesen über de» Thälern von Zermatt und Chamounix, die
unbestrittene Domäne Albions , seien es die märchenhaft phan¬
tastisch aufgebauten Gebilde der Dolomiten in Südtirol , vor
kurzen Jahren nur dem geologischen Forscher bekannt , jetzt vom
Strom der Reisewelt förmlich umfluthet — denn nicht nur von
den Büchern, sondern auch von den Bergen gilt das Wort „Kadent
8IIL ksta " — ; mir geht das Herz auf , wen» an Hochfinstermünz
vorüber auf der Höhe von Reschen- Scheideck, wo die Etschquelle ,
als bescheidenstes Bächlein von den meisten Wanderern kaum be¬
merkt , die Straße kreuzt , mit dem letzten Schritt zum höchsten
Punkt des Weges plötzlich wie mit einem Zauberschlag der fein
zugespitzte Ortler , weithin strahlend in glänzeudweißem Firn¬
panzer , Köuigsspitze und Cevedale , Geisterspitze und Cristallo
weit überragend , den blaugrünschimmernden Mantel seiner ge¬
waltigen Gletscher auf den Schultern, über den Wipfeln eines
dunkeln Fichtenwaldes auftaucht und sich in der klaren Fluth des
Reschensees spiegelt ; lange Stunden durch die weite Malser
Haide hin bleibt er sichtbar , immer riesiger in die Höhe ragend ,
bis er bei Spondinig hinter seine waldbedecktenVorberge zurück¬
tritt , um uns wieder bei Trafoi zu begrüßen , dem friedlichen
Alvendörfchen, in seiner idyllischen und zugleich großartigenUm¬
gebung, wie die ganze Hochgebirgswelt nur wenige Stätten auf¬
zuweisen hat.

Wer am Abend seines Scheidens aus der Tiberstadt , geht eine
sinnige Sage , noch einmal aus der Fontaua Trevi trinkt , den
überkömmt ein cigeuthümlicher. unwiderstehlicher Zauber ; und
läge seine Heimath im tiefsten Nord , es läßt ihm keine Ruhe,
es zieht in wieder an den Tiberstrand. Aehnlichem Zauber auch,
möcht ' ich glauben, unterliegt, wer einmal aus den „ drei heiligen

Brunnen" bei Trafoi getrunken und dort dem Zauber des Hoch -
gcbirgs gelauscht hat. Da liegt in der Tiefe eines FelszirkuS
der allergewaltigsten Art , der nur nach Norden einen schmalen
Ausweg bietet , durch den der Trafoibach tosend sich zwängt, eine
tannenumschattete Wallfahrtskapelle, in deren Rücken unmittelbar
der mühevolle Ortlerweg durch das Thal der hohen Eisrinne
ansteigt ; neben der Kapelle eine halb zerfallene Hütte , in welcher
die drei Brunnen aus der Brust dreier Holzstatuen , Christus,
Maria und Johannes darstellend , ihr köstliches Wasser — Sommer
wie Winter stets 2V- " R . — spenden ; nebenan noch ein beschei¬
denes Häuschen , früher, bevor Kirchlein, Wohnung deS Geist¬
lichen und Schulhaus in Trafoi selbst gebaut waren, Pfarr - und
Schulhaus , wohin die Kinder vom Stunden entfernten Dörf¬
chen täglich selbst im rauhesten Winter zur Schule, die der Geist¬
liche abhielt , zu wandern hatten , jetzt nur noch an den Wall-
fahrtStagen dreimal im Jahre zum Gebrauche des Geistlichen
geöffnet . Wer hier nun an dieser Stätte tiefster Einsamkeit und
Abgeschiedenheit dem Geiste der Natur Herz und Auge öffnet»
wo wildzerriffene Gletscherströme , von riesige» Felsthürmen um¬
rahmt , gegen den Thalschluß hin abwärts ziehen , wo zwischen
den dunkelnWipfeln moosbewachsenermatter Wettertannen vom
Ortler, von der Trafoier EiSwand und der Schneeglocke her die
weiten Firnwände wie blankes Silber leuchten , wo aus der bläu¬
lichgrauen 3000 w überragenden Felspyramide deS Madatfch, an
deren schroffen Abstürzen nur vereinzelte Schneestreifen zu hasten
vermögen . auS riesiger Höhe die beiden Balkeuquellen , Wasser¬
fälle gewaltigster Art, der eine in geschloffener Säule feine Fluth
zusammenhaltend , der andere in zartester poetischer Schönheit
schleierartig an tausend Felskanten zerstäubend , donnernd in die
Tiefe stürzen, um ihr krystallklares Wasser sofort mit den trüben
Gletscherbächen zu vereinigen, die auS dunkler Felsenklamm , in
die des Menschen Fuß nur wenige Schritte einzudringen vermag»



Lesung berathen , wonach da - Gesetz vom 23 . Mai 1881
dahin abgeändert werden solle , daß bis auf weiteres den
des Deutschen ganz unkundigen LandeSauSschuß -Mitgliedern
der Gebrauch des Französischen gestattet bleibe . Ehe über
diesen Antrag in dritter Lesung endgiltig entschieden ist,
wird die Einberufung des Landesausschusses nicht statt¬
finden . Der Beginn der Session kann übrigens diesmal
um so leichter verschoben werden , als Vorlagen dringlicher
Natur überhaupt nicht vorhanden sind.

Oesterreichische Monarchie .
Pesth , 25 . Okt. Die ungarische Delegation wählte

Ludwig TiSza zu ihrem Präsidenten , Kardinal Haynah
zum Vicepräsidenten . Ersterer führte in seiner Antritts¬
rede aus , obwohl die größte Sparsamkeit angezeigt , zwinge
doch die Lage Europa 's und die Pflicht der Selbsterhal¬
tung dazu , der Geltendmachung des Ansehens der Mo¬
narchie den nöthigen Rückhalt zu geben, als entsprechendstes
Mittel zur Sicherstellung eines ehrenvollen Friedens .
Finanzminister Kallay kündigt die demnächstige Vertheilung
des bosnischen Budgets an . Morgen findet in der Hof¬
burg ein Empfang der Delegationen statt .

Pesth , 2b . Okt . , Abends . (Tel .) Polizeimannschasten
durchziehen die Straßen , weil die Studentenschaft in Folge
des angeblich brutalen Benehmens der Polizei anläßlich
der gestrigen Leichenfeier des Dichters Arany beabsichtigt,
vor der Wohnung des Oberstadthauptmanns zu demonstriren .
Größere Abtheilungen von Studenten zerstreuen sich, jedoch
bleibt die Polizei konsignirt .

Frankreich .
T Paris , 23 . Okt . Die Madagaskar - Asfaire nimmt

einen befriedigenden Verlauf und man hofft mit den hier
anwesenden malgasfischen Gesandten einen günstigen Ver -

trag abzuschließen . Die Rechte Frankreichs auf diese Insel
sind alt und werden auch von England anerkannt . Man
scheint hier zur energischen Geltendmachung dieser Rechte
entschlossen zu sein . Die Besitzergreifung oon der Insel
wurde unter Ludwig XIII . durch ein königliches Patent
vom 24 . Juni 1642 beschlossen. Verschiedene königliche
Edikte haben seither die Rechte Frankreichs bekräftigt . In
den Verträgen von 1814 und 1815 wurden dieselben von
Europa formell anerkannt . Unter Louis Philipp wurde
eine Expedition gegen Tamatave unternommen , bei welcher
der Kommandant der englischen Flotte unter die Befehle
des Kommandanten der französischen Flotte gestellt wor¬
den war . Die gegenwärtigen Schwierigkeiten sind auf
die englischen Missionäre zurückzuführen , die eine mehr
politische als religiöse Propaganda machen . Es ist nun
an der Zeit , daß dieser Propaganda , deren Ziel es
ist , die große Insel ohne Rücksicht auf die Jahr¬
hunderte alten Rechte Frankreichs der englischen Herr¬
schaft zu unterwerfen , ein Ende gemacht werde . Der eng¬
lische Konsul , Mr . Packenham , der sich seit 20 Jahren
in Tamatave aufhält , inspirirt die Königin Ranavolo und
unterstützt die methodistischen Missionäre , die schon seit
dem Jahre 1831 auf der Insel wirken . Die englische
Regierung muß dieselben desavouiren und Frankreich in
Madagascar freien Spielraum lassen .

Es ist viel von der für die nächste Zeit bevorstehenden
Errichtung eines französischen Gerichtshofes in Tunis die
Rede , welche Nachricht in allen Kolonien sehr günstig
ausgenommen worden ist.

Das Gerücht , daß England den Hafen von Massuah
im Rothen Meere zu annektiren beabsichtige , ist vollstän¬
dig unbegründet , da ja derselbe seit langem Eigenthum ^
Frankreichs ist.

^ Paris , 25 . Okt . Aus Chalon wird die erstaunliche
Nachricht gemeldet , daß der dortige Schwurgerichts -Prozeß
gegen die Grubenleute von Montceau -les -Mines suspendirt
und auf die nächste Session vertagt ist. Das Zeugen¬
verhör sollte nach der Mittagspause um 2 Uhr wieder
ausgenommen werden . Jedermann war auf seinem Posten ,

hervortoben — wer hier offenen Auges u » d empfänglichen HerzenS
die HochgebirgSwelt in ihrer vollen überwältigenden Schönheit und

finstern Erhabenheit auf sich wirken läßt , der kehrt gerne auch
in späteren Jahren wieder au diese Stätte reinsten » edelsten Na -

turgenuffes zurück.
'

(Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung .
* * Karlsruhe , 26 . Okt . Wie man uns versichert , soll der

kommenden Samstag im ersten AbonncmentSkouzert auftretende

Hr . Prof . A . Brodskh aus Petersburg ein sehr bedeutender

Violinspieler sein und bereits in der Probe durch seine Kraft ,
Ausdauer und Bravour alle Anwesenden entzückt haben . Man

darf daher mit besondere » Erwartungen diesem Konzert entgegen¬
sehen . DaS Tschaikowskh 'sche Konzert dürfte freilich nicht nach

Jedermanns Geschmack sein .
* * Karlsruhe , 26 . Okt . (Kuustnotize » .) DaS Theater

an der Wien in Wien wird vom 1. September nächsten Jahres
seine Vorstellungen bei Glühlampen - Beleuchtung geben . DieS

allein soll der Grund gewesen sein , weßhalb Jauner in Berlin

weilte . — Das Berliner Nationaltheater , dessen früherer Direk¬

tor Kistel , ein gewesener Bierfahrer , durchging , macht unter dem

neuen Direktor , BonbsnSfabrikant Donat , fortgesetzt treffliche
Geschäfte . Dagegen ist schon wieder ein neuer Theaterkrach in

Sicht , nämlich derjenige deS KarlthraterS in Wie » . — Die

jüngste Novität deS Theaters an der Wien : HenequinS „ Lili "

gewinnt Tag für Tag an Interesse ; zweckmäßige Kürzungen
haben dem Stück , welches stets vor ausvertauften Häusern ge¬

geben wird , ungemein genützt . — Der von Poflart in München

bearbeitete Shakspeare 'sche „Perikles " erscheint trotz verschiedener

Kürzungen immer noch zu lang . Der Erfolg deS Stückes war

auch in München ein ungleichmäßiger . Die ersten Akte wurden

lau ausgenommen , dagegen steigerte sich das Interesse nach dem

dritte » Akte bis zum Enthusiasmus . Allein schon die gewaltigen dra¬

matischen Sceuen der letzten Akte machen das , überdies zu großen

Pracht - und Masseneutfaltungen Gelegenheit gebende Stück werth ,

aufgeführt »u werden . — „Alexandras "
, Trauerspiel in 5 Akten

von Georg Conrad (Prinz Georg von Preußen ) hat im Stadt¬

theater zu Düsseldorf einen große « Erfolg errungen . — JnMün -

nur der Gerichtshof und der Staatsanwalt nicht , welche
erst um 4 Uhr erschienen. Sogleich beantragte der General¬
prokurator Wincker zur allgemeinen Verwunderung die
Vertagung des Prozesses , welcher nicht mehr sortgeführt
werden könnte , weil die Geschworenen nach den an sie

erichteten anonymen Drohungen der nöthigen Freiheit
eraubt wären . Die Vcrtheidiger Laguerre und Ceyssel

erhoben Einsprache und verlangten , daß in dem Falle , daß
der Antrag des Staatsanwalts Genehmigung fände , sämmt -
liche Angeschnldigte provisorisch auf freien Fuß gesetzt
würden . Der öffentliche Ankläger unterstützte diese Forde¬
rung hinsichtlich des einen der Angeklagten , worauf der
Präsident des Gerichtshofs entgegnete , eine solche Aus¬
nahme wäre kaum möglich . Advokat Laguerre behauptete
dagegen , es lägen Präcedenzfälle vor , und fügte hinzu , es
wäre eine himmelschreiende Ungerechtigkeit, wenn die An¬
geklagten in dem Augenblick , da sie mit Sicherheit ihrer
Freisprechung entgegensahen , nochmals für zwei Monate
in Untersuchungshaft zurückgehalten würden . Er schilderte
den Jammer und das Elend der mittellosen Familien , die
ihre Ernährer noch länger entbehren müßten , und gab
nicht zu , daß die Stellung der Geschworenen irgendwie
bedroht wäre . Der Gerichtshof zog sich zurück , um zu
berathen , und machte dann folgenden Beschluß bekannt :

„Der Gerichtshof , gestützt auf Art . 426 des Kriminal¬
gesetzbuchs rc., vertagt die Sache auf die nächste Session
deS Schwurgerichts von Savne - et-Loire und erklärt sich
inkompetent in Betreff der vorläufigen Freilassung der
23 Angeklagten . "

Das gambettistische „ Paris " ist in der Lage , die ein¬
gehendsten Details über die Organisation einer revolutio¬
nären Bewegung zu geben , welche gleichzeitig auf allen
Punkten Frankreichs losbrechen sollte . Diese Bewegung
ist beim Beginn gescheitert ; doch wie „Paris " versichert ,
hat die Justiz alle Fäden davon und die vollständigsten
Beweise in der Hand . Nach der von dem Blatt gege¬
benen Darstellung existiren in allen industriellen Städten
Frankreichs und selbst in den kleinen den letzteren nahe
gelegenen Gemeinden revolutionäre Gruppen aus einer
kleinen Anzahl von sicheren Affiliirten . Diese Gruppen
tragen sämmtlich dem revolutionären Repertoire entlehnte
Namen , alS : Die Gruppe „des Schwertes " , der „Ent¬
rüsteten "

, der „revolutionären Studien " . Es sind meist
junge Leute von 18 bis 25 Jahren , die ihr Schlagwort
so viel als möglich mündlich durch die Delegirten empfangen .
Des weiteren erhalten und vertheilen sie gratis in ihren
Kreisen die ihnen zugehenden anarchischen Journale , als
„ Droit social " , „Etendard R6vvlutionaire " , „La Te -
naille "

, „Le Prolstaire " u . s. w . Außerdem maSkiren
jene lokalen Gruppen ihre revolutionäre Organisation
meistens unter der loyalen Etiquette einer Chambre syn-
dicale . Alle Gruppen derselben Gegend sind vereinigt zu
einer Föderation desselben Departements , dessen Namen
sie auch trägt ; also gibt es eine F6d6ration de Saone - et-
Loire , de la Seine u . s . w . Alle Föderationen Frank¬
reichs ernennen einen Delegirten für das geheime Konnte ,
die oberste Leitung der Liga , die allmonatlich wenigstens
einmal in Genf Zusammentritt . Das geheime Komits
soll auch den Befehl zu der ersten Bewegung von Mont -
ceau im August gegeben haben . Die Dynamitpatronen
sind Schweizer Fabrikat und kommen aus Saint -Sauveur .
Nach der Darstellung des „Paris " gibt sonach das „ ge¬
heime Komit6 " zu Genf die Befehle und die Delegirten
der französischen Föderationen überbringen dieselben an
die lokalen Gruppen zur Ausführung .

Portugal .
Lissabon , 16 . Okt . Die schöne Jahreszeit hält die Auf¬

merksamkeit von der Politik entfernt . Der Königliche Hof
hält noch immer Villegiatur in Cascaes , wohin sich heute
die Minister begaben , um der Königin ihre Glückwünsche
zum 35 . Geburtstage darzubringen .

Am 12 . d . wurde der Vertrag betreffend den Bau und

chcn wurde Hebbel 's „Maria Magdalena " mit wahrem Enthu¬
siasmus ausgenommen .

Im Dresdener Hoftheater (Neustadt ) ging Paillerou 's Lustspiel
„Die Welt , in der man sich langweilt " mit großem Erfolg über
die Bühne . Die Jntrigue ist nicht bedeutend . aber der Dialog
bewundernSwerth . um so schätzenswerther , als unsere modernen
Poffendichter Moser , Rosen , über dem Situationswitz die künst¬
lerische Durchbildung der Sprache vernachlässigen . — Die Oper
„Robin Hood " von Albert Dietrich erzielte bei ihrer Aufführung
in Dessau einen glänzenden Erfolg ; ebenso die Oper „Dimitry "

von Dvorak in Prag . Letztere soll nach HanSlick 's Ausspruch
packende dramatische Momente darbieteu und auch musikalisch das
Werk eine - bedeutenden Talentes sein . — Frau Schönfeld , die
berühmte komische Alte des Wiener Stadttheaters , ist für daS
Berliner deutsche Theater cngagirt worden .

— ( Ebert Der Telegraph übermittelt die Nachricht von
dem am 24 . d . M . Abends in Prag erfolgten Ableben des be¬
kannten Dichters K arl E g o n E b ert . Ebert hat seinen Lauf
in derselben Stadt beschlossen , in deren Mauern er zuerst das
Licht der Welt erblickte , denn er wurde am 5 . Juni 1801 zu Prag
geboren . Karl Egon Ritter v . Ebert erhielt eine humanistische
Erziehung , absolvirte die Gymnasien in Wien und Prag und
trat schon als 23jähriger junger Mann mit einer Sammlung von
Gedichten au die Oeffentlichkeit . Der Beifall , der seiner poeti¬
schen Erstlingsgabe zu Theil wurde , ermuthigte den Dichter zu
fortgesetztem Schaffen und ließ ihn rasch in die höheren Regionen
deS modernen Parnasses emporsteigen . Ebert 'S Name gewann
einen weit über Oesterreichs Grenzen hinaustönenden Klang .
Er versuchte sich erfolgreich auf epischem , dramatischem , selbst auf

idyllischem Gebiete . Letztere Richtung gewann allmälig die Ober¬

hand und zeitigte Schöpfungen wie „Wald und Liebe "
, „Das

Kloster "
, „Die Auswanderer "

, „Am Bergsee ". Auch als Balla -

dendichter gelang ihm mancher glückliche Wurf . 1877 gab Ebert
eine Sammlung seiner Dichtungen im Umfang von 7 Bände »
heran - . Sein ständiges Domizil hatte er in seiner Geburtsstadt
Prag aufgeschlagen , wo ihn dann auch im 82 . Jahre der Tod
ereilte . Ebert 'S Hinscheiden wird in de» weiten Kreisen seiner
Verehrer gewiß mit aufrichtigem Bedauern empfunden werden .

Betrieb der Eisenbahn - Linie unterzeichnet , welche , von
Salanda in Spanien ausgehend , in das portugiesische
Bahnnetz bei Barca d ' Alva und Villar Formoso
einmündet . Die Herstellung dieser Linie soll spätestens
bis 24 . Juli 1885 erfolgen . — Die Regierung hat für
den Dampfschifffahrts - Dienst zwischen Lissabon und de»
Häfen von Mozambique und Goa eine Konkurrenr
ausgeschrieben . Die Offerte müssen bis 2 . Dezbr . einge¬
bracht werden und man zweifelt nicht, daß sich einige eng¬
lische und andere fremde Gesellschaften , welche schon gegen¬
wärtig Schiffsverbindungen mit dem Osten unterhalten , an
der Bewerbung betheiligen werden .

Die offiziösen Journme machen Anspielungen , daß die
Regierung den Kammern in der nächsten Session wichtige
politische Reformvorschläge unterbreiten werde . Die pro -
gressistische Partei hat durch den Mund eines ihrer her¬
vorragendsten Führer die Erklärung abgegeben , daß sie
darauf verzichten werde , sich bei den am 5 . Nov . statt¬
findenden Ersatzwahlen für die Deputirtenkammer als
selbständige Partei zu betheiligen . Nichtsdestoweniger
scheint es ausgemacht , daß der Chef der genannten Partei ,
Hr . Braamcamp , ohne Opposition seitens der Regierung
im Wahlbezirke der Insel Medeira gewählt werden wird .

Am 25 . d . wird der neuernannte Gesandte am Hofe
von Rio de Janeiro , Fovar de Lemos , welcher bisher die
Stelle des Generaldirektors der politischen Angelegenheiten
im Auswärtigen Amte begleitet hatte , auf seinen Posten
abgehen .

Der Effektenmarkt hat sich in den letzten Tagen ein
wenig befestigt und fast alle Werthe notirten höher .

Großbritannien .
London , 25 . Ott . Die diplomatischen Schriftstücke über

die egyptische Frage , welche heute veröffentlicht wurden ,
erstrecken sich auf die Zeit vom 23 . Juni bis 17 . August
und betreffen hauptsächlich die Verhandlungen über die
Konferenz in Konstantinopel und die Aufforderung an die
Pforte , Truppen nach Egypten zu senden . Eine Depesche
Granville ' s an den britischen Geschäftsträger in Konstan -
tiuopel , Mr . Walsham , vom 21 . Juli sagt , Graf Münster
habe ihn (Granville ) benachrichtigt , die deutsche Regie¬
rung könne nicht einwilligen , England und Frankreich ein
Jnterventionsmandat in Egypten zu geben , Bismarck be¬
fürchte , diese Frage durch einen derartigen Schritt zu ver¬
größern und dieselbe in einen Krieg zwischen den europäisch¬
christlichen Mächten und den muhamedanischen Ländern
zu verwandeln . Granville bestreitet , daß es sich um einen
Konflikt zwischen Christen und Muhamedanern handle ; er
habe nur die moralische Unterstützung Deutschlands er¬
langen wollen . Graf Münster erwiderte , Bismarck wolle
die moralische Unterstützung geben, aber nicht bis zu einem
formellen Mandate gehen.

London , 25 . Ott . (Tel .) Die „Times " sagt , das End¬
resultat der Reorganisation Egyptens werde wahrschein¬
lich eher eine Einschränkung als eine Vergrößerung der
türkischen Autorität in Egypten sein . Die „Times " er¬
fährt , die britische Regierung eröffnete Frankreich , sie er¬
hebe keine Einwendung gegen die Abschaffung der Kapi¬
tulationen und die Bildung französischer Tribunale in
Tunis , aber sie könne keine Beeinträchtigung des englo -
tunesischen Handelsvertrags dulden .

Orient .
Belgrad , 25 . Okt . Der Revolver , dessen sich die At¬

tentäterin bediente , ist von ungewöhnlichem Kaliber und
trägt eine russische Inschrift . Vergangene Nacht wurden
drei Mitschuldige des Attentats von Semlin , wohin sie
geflüchtet, hiehergebracht . — Der österreichische Gesandte
Khevenhüller ist von seinem Urlaube wieder hier einge¬
troffen .

Egypte «.
Kairo , 25 . Ott . (Meldung von „ Reuter 's Telegraphi¬

schem Bureau " .) Die britische Regierung unterbreitete der
egyptischen Regierung einen neuen Vorschlag bezüglich der
Zusammensetzung der internationalen Schadenersatz -Kom¬
mission , demzufolge Frankreich , England , die übrigen
Großmächte , die Bereinigten Staaten und Griechenland
je einen Vertreter ernennen , während die kleineren Staaten
eine Kollektivvertretung erhalten . Egypten soll zwei Ver¬
treter stellen, nämlich den Präsidenten und den Vicepräsi¬
denten der Kommission .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 26 . Okt . In den Entscheidungsgründen zu
dem Urtheile , welches die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Mannheim in der Untersuchung wegen des Hei¬
delberger Eisenbahn -Unfalls vom 29 ./30 . Mai d . I . unter
dem 12 . v . M . erlassen hat , ist unter den zu Gunsten
des einen Angeschuldigten geltend gemachten Strafminde¬
rungsgründen neben andern Momenten auch die von der
Großh . Generaldirektion verschuldete Unzulänglichkeit tech¬
nischer Einrichtungen auf dem Heidelberger Bahnhof und
die gleichfalls der Generaldirektion zur Last fallende Fehler¬
haftigkeit bestehender Dienstvorschriften angeführt worden .

Das Großh . Finanzministerium hat , sobald es von dem
Wortlaut der fraglichen Entscheidungsgründe Kenntniß
erhalten hatte , nicht gesäumt , die Generaldirektion über
diese unter den gegebenen Verhältnissen sehr schwere Be¬
schuldigung gegen ihre Dienstleitung zu einer eingehenden
Berichterstattung aufzufordern , um hiernach beurtheilen zu
können, ob die den Entscheidungsgründen zu Grunde liegende
Unterstellung auf Thatsächlichkeit beruhe und Anlaß zu
weiterer Maßnahme biete.

Auf den deßfallr eingekommenen Bericht der General¬
direktton hat das Großh . Finanzministerium über den
Gegenstand an Seine Königliche Hoheit den Großherzog
zum Großh . Staatsministerium Vortrag erstattet .

Als das Ergebniß der angestellten eingehenden Erhebun -



gen ist nun, gegenüber den Unterstellungen und Schluß¬
folgerungen der Entscheidungsgründe, soweit die General¬
direktion dabei betheiligt ist, zu konstatiren :

Erstens, daß die Generaldirektion vordem Unfall vom
29./30. Mai von keiner Seite und zu keiner Zeit
wegen Einrichtung eines Klingelwerks (in den Entschei¬
dungsgründen „Läutewerk " genannt) bei dem AusfahrtS-
semaphor angegangen worden ist . Da zwischen dem Fahr¬
dienst-Bureau und dem betreffenden Signalwärter eine tele¬
graphische Verbindung bestand, so konnte ein Klingelwerk
unbeschadet der Sicherheit des Betriebs entbehrt werden.
Erst auf den nach dem Unfall geäußerten Wunsch der
Stationsbeamten ist ein solches zur Erleichterung des
Dienstes eingerichtet worden.

Zweitens hat sich ergeben , daß vor dem Unfall vom
29 ./30. Mai bei der Generaldirektion ein Antrag auf Er¬
richtung eines Fahrdienst-Bureaus beim AuSgang des Hei¬
delberger Bahnhofs nicht gestellt worden ist , wohl aber,
daß die Generaldirektion schon vorher die Ausführung der
Central -Weichenstellung auf dem Heidelberger Bahnhof und
in Verbindung damit die Einrichtung von 2 Filial-Fahr-
dienst-Bureaus an den Ausgängen des fraglichenBahnhofs
in Bearbeitung genommen hatte.

Drittens ist festzustellen , daß bei der badischen Bahn
keine Uebung besteht , den abgehenden Zug jeweils vor
Ankunft des einfahrenden abzulassen , und daß die be¬
stehende Vorschrift , wonach der Fahrdienst -Beamte je nach
Lage des einzelnen Falls den ankommenden Zug zuerst
einfahren oder den abgehenden zuerst ausfahren läßt —
mit welcher Vorschrift auch die Uebung im Einklang sich
befindet — geeignet ist , die Sicherheit des Betriebs zu
wahren .

Endlich hat sich auch die Annahme als unzutreffend er¬
wiesen , daß der betreffende Fahrdienst -Beamte mit Ge¬
schäften der verschiedensten Art überbürdet oder überhaupt
in übermäßiger Weise in Anspruch genommen gewesen wäre.

Nach dem Ergebniß dieser Erhebungen lag für die
höchste Staatsbehörde kein Anlaß vor , etwaigen Maß¬
nahmen gegen die Dienstleitung der Großh . General-
direktivn näher zu treten.

Karlsruhe , 26. Okt. DaS „ Gesetzes - und Verordnungs¬
blatt " Nr . 32 vom 25 . Oktober enthält 1) eine Landesherr¬
liche Verordnung vom 20. Oktober , die Aenderung der
landesherrlichen Verordnung vom 17 . Juli 1879 über die Ein¬
richtung der Gerichtsschreibereien und die Dienstverhältnisse deS
GerichtSschreiber -Personals betr. 2) Eine Bekanntmachung
deS Großh . StaatSministerinms vom l . Oktober, die
Besetzung der Subaltern- und Unterbeamtenstellen bei den ReichS -
und Staatsbehörden mit Militäranwärtern betr. Hiernach wird
unter Bezug auf die bereits verkündeten Grundsätze für die Be¬
setzung der Subaltern- und Unterbeamtenstellen im Reichs - und
Staatsdienst mit Militäranwärtern weiter bekannt gegeben , daßals BermittlungSbehörde , an welche die zur Aufnahme in die
Vakanzenliste bestimmten Ausschreiben von Stellen , sowie die
vierteljährlichen Mittheilungen von der Besetzung der den Mili¬
täranwärtern vorbehaltenen Stellen zu richten sind » daS Land-
wehrbezirks - Kommando zu Karlsruhe bestimmt ist.

Karlsruhe , 26 . Okt. Es wird nicht überflüssig fein , darauf
hinzuweisen , daß mit Ende dieses Jahres die Frist abläuft , bis
zu welcher Briefe und sonstige Postsendungen , welche auf der
Außenseite außer den auf die Beförderung bezüglichen Angaben
noch Abbildungen, Medaillen oder dergleichen enthalten, von den
Postanstalten angenommen werden dürfe». Vom 1 . Januar k. I .
ab darf der Absender auf dem Umschläge nur noch angeben :
seinen Namen und Stand bez . seine Firma , sowie seine Wohnung .
Diese Angaben können handschriftlich oder auf mechanischem Wege
hergestellt werden , dürfen aber in ihrer Ausdehnung etwa den
sechsten Theil der Fläche des Umschlages (auf der Vorderseite
oder auf der Rückseite) nicht überschreiten und müssen in einer
Weise angebracht werden , daß dadurch die postdienstliche Behand¬
lung der Sendung , insbesondere die Bedruckung derselben mit
den Postdienst - Stempeln nicht erschwert » auch die Klarheit der
geschriebenen Adresse des Empfängers nicht beeinträchtigt wird.Mit Rücksicht hierauf empfiehlt sich die Anbringung am oberen
oder linken Rande der Vorderseite des Briefumschlags . ES ist
indessen gestattet , auf Briefumschlägen , und zwar auf der Ver-
schlußklappe , solche Abbildungen anzubringen , welche im Allge¬meinen als Ersatz für einen Siegel- oder Stempelabdruck anzu¬
sehen sind . Den Korrespondenten , welche Briefumschläge mit
aufgedruckten Abbildungen verwenden, ist zu empfehlen, größere
Vorrälhe von solchen nicht mehr anzuschaffen .

Baden , 25. Okt . Seine Majestät der Kaiser hat nach
fast vierwöchentlichem Aufenthalte unfern Kurort im erwünsch¬
testen Wohlsein verlassen . Abgesehen von einem leichten Unwohl¬
sein , die Folge einer Erkältung , hat sich der Kaiser hier sehr
Wohl befunden , wie auch die kräftige Haltung , das gesunde Aus¬
sehen zur Freude Aller ersichtlich bekundete . Alle hoffen zuver¬sichtlich auf ein frohes Wiedersehen im nächsten Jahre . — Zur
Verabschiedung hatten sich die Herzogin von Hamilton , derFürst und die Prinzessin von Fürstenberg , der Fürst Solms ,Großfürst Nikolaus , Stadtdirektor Frhr . v . Goeler , Ober¬
bürgermeister Gönner , Bürgermeister Seefels nebst den Stadt -
räthen und dem Stadtverordnetcn -Borstand , die Kaiser!, undGroßh . Behörden, die hier weilenden Generale , sowie viele Per¬sonen von Distinktion auf dem Bahnhofe cingefunden. Punkt 6 °/.Uhr setzte sich der Ertcazug in Bewegung , begrüßt von den be-
gerflcrten Hochs der auf dem Perron und längs de« BahnhofesVersammelten, denen Seine Majestät huldvollsten Dank zuwinkte .Vor Seiner Abreise hat Seine Majestät geruht , mannigfacheBewesse Seiner Gnade auszmheilen. Dem Maler Hrn. Cvrrodiwurde der Kgl. Kronenorden vierter Klaffe verliehen. Herr Obrr-
bahninspektor Kratt wurde durch Ueberreichung eines Brillant¬ringes ausgezeichnet , Herr Polizeikommiffär Kamm durch lieber-
reichung einer Garnitur von Boutons mit Perlen ; Herr Kapell¬meister Könnemaa» erhielt eine kostbare Brillant-Basennadel , derSekretär des Kurkomite's, Hr. A . Weih, eine goldene Remon

'
toir-uhr mit Kette. Dem Kurorchester ließ Seine Majestät ein Gna¬dengeschenk von 250 M . überweisen , der Polizei - Wachmannschaftebenfalls 250 M . . der Dienerschaft des Konversationshauses150 M . und dem Theaterb ' -sonal 150 M . Der SchutzmannHaas erhielt das allgemeine Ehrenzeichen.

x Ans Bade «, 26 . Okt .Baden . Die Trinkhalle wird für diese- Jahr am nächsten
Samstag , den 28 . » geschloffen. — Das „Badeblatt" zeigt am25 . d . M . die Ziffer von 48,357 angekommenen Fremden .

Herbstnachrichte».
AuS Bruchsal meldet die „Br . Ztg.

" vom 25. Ueber daS Er-
grbniß der abgehaltenen Weinlese hört man wenig Erfreuliches .Mit der Quantität scheint man zwar im allgemeinen nicht ganzunzufrieden zu sein , aber die Qualität soll hinter den noch in
voriger Woche neu belebten Hoffaungen erheblich zurückgeblieben
sein . ES gebe einen Wein , der gerade noch trinkbar sei , sagt
man unS. Nach der OechSle 'sche» Wage wiegt der Most durch¬
schnittlich nicht mehr als 55—60 Grad und nur in AuSnahme-
fällcn bis etwa 65 Grad .

WieSloch. Der allgemeine Herbst hat am 24. d . M . hier
begonnen. Der neue Wein fällt bescheiden aus ; je nach der
Lage wiegt er 54 - 60 Grad nach Oechsle. Bezahlt werden fürdie Ohm Trester 15— 20 M.

Ja Lnlzfeld wird das Erträgniß der bei der Ravensburg
gelegenen Weinberge der Frh. F . und A. v. Göler , bestehend in
etwa 36 Hektoliter rolh Gewächs (pur Burgunder ) , 20 Hektoliter
weiß Gewächs (Gutedel und Sylvaner) . 30 Hektoliter gemischt
Gewächs und 10 Hektoliter Nachlese , am Freitag den 27. d . M --Morgeus 11 Uhr, versteigert .

x. Bühl , 25 . Okt. In Altschweier und Bühlerthal hat die
Rothweinlese am 17 . d . M . und die Weißweinlese am 24. d . M .
begonnen . Gewicht deS Rothen 70 bis 80 Grad und des Weißen
60 bis 68 Grad nach OechSle . Für den gebeerten Rothen wur¬
den 70 bis 73 Pfennig pro Liter gezahlt. Die Qualität des
Rothen sowie deS Weißen steht dem letztjährigen bedeutend zu¬rück. In Altschweier wurde Weißwein zu 43 und 50 M . perOhm verkauft, auch in Bühlerthal sind schon Käufe abgeschlossen
zu 40 und 42 M . Pro Ohm .

Acher« . Dir Weinlese in unserem Bezirk ist bereits beendet.Quantität gering, Qualität sehr verschieden. Most wiegt 68 bis
72 Grad , je nach der Lage der Reben. In Sasbachwaldenwurde für die Ohm 52 M . bezahlt ; im allgemeinen ist noch
kein rechter Gang im Kauf.

Durbach . Die Weinlese hat hier ihren Anfang genommen.Die Quantität wird im Durchschnitt kaum ' /« Herbst ergeben.Die Qualität dagegen fällt über alles Erwarten recht befriedi¬
gend aus. Gemischtes Gewächs wiegt nach Oechsle 75—85Grad und demgemäß werden die Edelsorten entsprechend mehr
wiegen . Preise noch unbekannt . Käufer sind erwünscht und
freundlichst eingeladen .

Vom Kaiferstuhl . Der Herbst naht seinem Ende und ist
quantitativ äußerst bescheiden ausgefallen. Im Kauf zeigt sichbis jetzt wenig Leben.

Neueste Telegramme.
Berlin , 26 . Okt. Wahlresultate . Berlin bis jetzt

Klotz mit 687 gegen 243, Straßmann 852 von 1017 ,Eugen Richter 684 gegen 190 gewählt.Rinteln : Oetker (nat.-lib .), Fulda: Gößmann (Zentr.),Kassel : Enneckerus (nat .- lib .), Siegen : Achenbach (kons.),Meschede : Peter Rerchensperger , Lüdinghausen: GrafSchmising - Hagen (Zentr .) , Wiesbaden : Wißmann
(Fortschr.) , Erfurt : Martinius (freikons.) , Angerburg¬
lötzen : Landrath Lyncker (kons .) , Gifhorn : Lübbecke
(nat .-lib.) , Meppen : Windthorst , Flensburg : Jensen(freikons.), Stadt Schleswig : Christophersen (freikons .),Crefeld : Seyffardt (nat . -lib .), Nimptsch -Strehlen: GrafSaurma (kons .), Stadt Potsdam: Rauchhaupt , Wetzlar :
Prinz Solms (kons .) , Bonn : Frhr . v. Fürth (Zentr.) .Strasburg : LandrathJäckel (freikons.), Osterholz : Mahl¬stedt (nat .- lib .) , Görlitz -Lauban : Schäffer (freikons .),Heide -Ottense : Landrath Brütt (kons.), Mörs : LandrathHochwächter (freikons.) mit 126 gegen 109.Berlin : Löwe 687 (Stöcker 243 ) , Virchow 885
(Stöcker 297 ) , Hugo Hermes 663 (Prof . Wagner 178).

Srgeberg: Haenel , Hirschberg : Ottow (Seceff .),Weis (Seceff.) , Osnabrück: Fisse (freikons.) , StadtStettin : Schmidt (Seceff .) , Göttingen : Köhler (nat.-lib .), Montabaun : Lieber , Stadt Kiel : Seelig , Bie¬
denkopf : Regierungspräsident Wurms (kons .) , Brakel :Weber (Zentr.) , Landrath Detten (Zentr .) , Wesel:Fritzen (Zentr .), Altona : Marburg (Fortschr.), Ulzen :Plincke (nat .-lib.), Eckernförde : Hildebrandt (nat. -lib .),Rendsburg : Hollesen (nat.-lib .) , Apenrade : Lassen
(Däne) , Stadt Posen : WorszewSki (Fortschr.) , Hof-geismar : Knobel (kons.), Eschwege: Pfannstiel (frei¬
kons.), Hameln : Spangenberg (freikons.), Osthavelland :
Professor Wagner (kons .), Nordhausen: Schreiber (kons.),Cleve : Virnich (Zentr .), Oberwesterwald : ThileniuS(Sec.), Untertaunus : K örner (Fortschr.), Gladbach : Kauff -
mann (Ztr -), Hitze (Ztr.), Tecklenburg : Marcard (kons.),Elze : Siedentopf (nat.-lib .) , Gieboldehausen : Bathe(nat. - lib.) , Stade : Holtermanu (nat . -lib.) , Cottbus :
Funcke (kons.) , Sack (kons.) , Görlitz Lauban : Baier
(rechts- nat. - lib.) , Bonn : St atz (Zentrum) , Lüneburg :Lauenstein (nat . - lib .) , Schweidnitz : Bollert (lib .),Barchewitz (kons .), Stade: Schoof (nat.-lib.) , Hünfeld :
Rübsam (Zentr .), Hadersleben: Hörlück (Däne), Neu¬
haus : Bennigsen (nat. - lib.) , Samter : Jensch (Fortschr .),Kalckreuth (kons .) , Labischin : Seer (lib.) , Itzehoe :Sp an g er (Fortschr.) , Koblenz: Ge sch er (Zentr .), Frhr .Dalwigk (Zentr .), Darkhemen : Reisch (kons .), v . Daszel(kons.) , Heiligenbeil: Gröben (kons . ) , Fornet (kons.),Simmern : Knebel (nat .- lib.) , Gneist , Neuß : de Syo(Zentr.), Bender (Zentr .) , Pinneberg: Schütt (nat.-lib .),Emden -Halen : Greetsiel (nat.- lib .) , Hoya : Meyer -Okel (nat. - lib.) , Eisleben : Huyssen (freikons.) , Del¬brück (freikons.) , Lauchstädt : Weidlich (freikons.), Neu¬
barth (freikons.) .

Adenau : Cochand (Zentr .), Wunstorf : Müller (nat.-lib .), Kreuzburg : Anlock (Zentr .), Graf Daussonville
(kons.), Schweinitz : Hülsen (kons .), Kropatscheck (kons.),Harburg : Hastedt (nat. - lib .) , Großstrelitz Hermiersch
(Zentr.) , Edler (Zentr .) , Oppeln : Porsch (Zentr.),Graf Matuschka (Zentrum) , Berncastel : Dieben
(Zentr.) , Firchs (Zentr .) , Krotoschin : Jazdzewski
(Pole) , Mukulowski (Pole) , Dersfeld : Seyffardt(kons.), Neiße : Wagner (Zentr.), Scholz (Zentr.), Ra-tibor : Zaruba (Zentr .) , Maiß (Zentr .) , Bersenbrock:
Rührt (nat .-lib.) , Neumarkt : Graf Harrach (kons.),GrafLimburg - Stirum , Wormditt: Kolberg (Ztr .),Köllmer (Zentr .), Hannover : Hornemann (nat. - lib .),Springe : Hische (nat. -lib .) , Zellerfeld : Graf (freikons .),Leer : Beaulieu (nat .-lib .) , Prenzlau : Wedell - Mal -
chow (kons .) , Risselmann (kons.) , Greifenberg :Köller (kons.) , Elbe (kons .), Fallingbostel: Schlaeger(nat.-lib.) , Magdeburg : Gärtner (nat .-lib.) , Büchte -
mann (Fortschr.) , Köln : Reichensperger - Resseler
(Zentr.), Gommersbach: Minister Maybach , Pyritz :
Nieckisch - Roseneck (kons.), Schöning (kons .) , Ziegen¬hein : Gehren (kons .), Norderditmarschen : Pflueg (Frtschr .),Berlin : gewählt Parisius 678 (Aegidi 240) , Lanaer -
hans 869 (Meyer 107 ) .

Großherzogl . Hostheater .
Freitag, 27 . Okt. 116 . Ab . -Vorst . Aschenbrödel, Lustspielin 4 Akten , von Roderich Benedix . Anfang ' /- 7 Uhr.

Witteruugsbeobochtnugeuder Meteorolog . Eeutralstatto « Karlsruhe
Bbl-Iut- Relati«

Himmel. Be v erkrrn g.Oktober m-° ! tnn . Frucht
. Deuckitix.

leit In »/,
Wind.

25. «acht» s Uhr 745 .4! -t- 8.3 784 96 still bedeckt —26 . «r«». 7Uhr 745 .1 ! -s- 8 .0 7 .12 89 „ —
» - Ubr 745.9 -r 11 .8 6 .43 62 SW - »

Wasserst-rr- d deS Rheins . Maxau, 24 . Okt . , Mcgs . 5.22 u , gestiegen 12 am.
Wetterkarte vom 26 . Oktober, Morgens 8 llhr.

frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 26. Oktober 1882 .

tdO <22

» ««>»

es ?
7bb GiL /

Lrchg
V G12

760 ^

EtaatSpapiere .
>D . Reichs -Anl . 101 '/,Preuß . Consols 160' ,«4'7» Bayern i . M . 10! ' /.4°/eBadeni. Mark 101 '/,4°/° „ i. Guld . 100 '/,
-Oest. Papierrevte^ (Mar-Novb .) 65 '/,Oesterr. Goldrente 81°/.

„ Silben . 66
4"/,Ungar . Goldr. 74
Ruff. Oblig . 1877 87'/.

„ OriemanleiheH . Em. 55 '/-
« a»re».

Kreditaktien
Wien.Bankverein 98"259°/.- . 98".D -ut. Effekt .- u. W.-Bark 132°/,
Darmstädter Bank 156 7,
Meiniug. Kreditb . 91 '/»BaslerBankver . 149'/»Disconto-Tomm . 204°/,

Uedersscht der Witterung Das Minimum , welches gestern Morgen amSkagerak lag , ist mit abnehmender Tiefe nordwärts bis in die Nähe von Christian »sund fortgeschritten , während im nordwestlichen Deutschland wieder leichte südlicheLuftströmung eingetreten ist. Ueber Centraleuropa ist das Wetter ruhig , vorwie¬gend trübe , vielfach neblig und stellenweisesreguerisch . Die Temperatur ist fastüberall etwas gesunken, in Oesterreich dagegen hat erhebliche Erwärmung stattge-fuuden. In Süddeutschland ist fast allenthalben Regen gefallen. D . Seewarte.

Bah«aktte«
Buschtihrader 153 '/,
Staarsbahu 293 ' /»
Galizier 266
Rordwestbahn >75
Lombarden 118°/,

Prioritäten .
5°/, Lomb .Prior. 101 ' /,
3°/° . . (alte) 57°-. ,O . F . -St .-B . 76 °/,

Loose . Wechsel
«no Torte«.

Oest. Loose 1M0 120
Wechsel a . Amst. 168.—

Lond. 20.37
Paris 80-77

, Wies 170.80
Napoleonsd'or 16 .22

Nachbörfe .
Kreduaktieu 260°/,
StaatSbahn 293°-«
Lombarden 118 '/,

Tendenz : matt .
Berlin .

Oest. Kreditakt . 521 '/-
, Staatsbahu 589

Lombarden 240
Disco. -Comman. 204",Laurahütte 134.40
Dortmunder 102.70
Rechte Oderufer

Tendenz : —

Wie «.
Kreditaktien
Marknoten

Tendenz: —
Paris .

5°/o Anleihe
Staatsbahn
Italiener

Tendenz : —

304.20
58.40

115 .90
730.—

88 . 60

Berautwortlicher Redakteur : F. Nestler
iu Karlsruhe .

Karlsruher Gtaude- buch - Un - zütze.Geburten . 16. Okt. Konstanz - Friederike.Konst . Rombach , Schmied. — Klara Fran -
ziSka Mathilde, V . : Franz Doll , Metzgermeister.— Juliane Kath. Lina Frieda. B. : Leoni, . Fleisch-manu, Bierbrauer.

Todesfälle . 25. Okt. Karl Lindel , Ehern ..Mechaniker , 36 I . - 26. Okt. Marie Weimer ,ledig. Küchm. 74 I . - Edmund , 15 T . , V. :Schreiber. Schriftsetzer .« ergaliuge», 2l . Okt. Andreas Schmid .Bürgermeister. — D«rlach, 24 . Okt . Alb . Ed.Kleist . Polizeikommiffär a . D . , 66 I . — Rastatt ,25. Okt. Schräder, Secondelieutenant. — WatdS -
h«t, 24. Okt. Al . Hierlmger , Geometer, 62 I .



Todesanzeige.
Q .742. Rastatt . Heute

früh 2 Uhr verschied nach
mehrwöchentlichemLeiden in

Folge von Gelenkrheumatismus der
Eeconde-Lieutenant im 3 . Badischen
Infanterie-Regiment Nr. 111

Herr Otto Schräder
im Alter von 25 Jahren.

Das Regiment betrauert tief den
Verlust dieses jungen , hoffnungs¬
vollen Offiziers , welcher sich durch
ein ächt kameradschaftliches und lie¬
benswürdiges Wesen die Werth¬
schätzung Aller erworben und ein
dauerndes Andenken gesichert hat .

Rastatt , den 25 . Oktober 1882 .
Das OMer-Lorps drs 3 . La-ischen

Znfanterie-Kegiments Nr. M.
In Vertretung des beurlaubten

Regiments -Commandeurs :
gez . Haun ,

Major und Bataillons-
Commandeur.

R .S42 . Karlsruhe .
Freitag den27. d.M.,Abends 7 Uhr,

i« Laalr der „Vier Iahrerztiteu"

Rsoltatziorr
von

Helene Wagner
auS „Der wilde Jäger " v . Julius Wolfs

„Kühling .
Are Kirschjagd,

WuWld und Waldtrauk ,
Mckclberends Hod ,

Schluß - ; ah".
Billets für reservirte Plätze L 3

für nicht rcserv . Plätze d. 2 sind in
den Musikalienhandlungen der Herren
Sei, «, »» «- »' ck VVi 't u . a . d . Abend¬
kaffe zu haben."

Q739,
' Ei « gebildetes Kraulein

aus guter Familie , in allen Handarbei¬
ten und Schneidern erfahren,

sucht Stelle
zu Kindern oder als Kammerjungfer .

.-Off. L - " postlagernd Mannheim.
R .489 . 3 . Karlsruhe .

Elb -Caviav
für Herrn Wirthe u. Wiederverkäufer
besonders billig empfiehlt

Michael Hirsch ,
Kreuzstraße 3 .

R .444. 3 Maulbronn .
25 Ztr. Karpfen

von 1 bis 3 Pfand ,
3VVV Stück Karpfensetzlinge und
400 Liter Karpfenbrut setze ich dem
Verkaufe aus . Louis Kolb.

ri ^ I - 1 n v « » « 1
versendet unter Garantie die
wohlbekannte Züchterei von V .
vtrteli . St . Andreasberg
i . H . Preisverzeichniß gratis
und franco. Q .685. 2.

300 Dutzd. Vepplvb « in reizendsten
türkischen , schott. u . buntfarb . Mustern ,
2 Meter lang , 1*

z Meter breit, müssen
schleunigst geräumt werden u . kosten pro
Stück nur noch 5 Mark gegen Einsen¬
dung od . Nachnahme.
dazu paffend. Paar 3 Mark . R .736 .
cktckvlk Aviiinrvrtel «! , vr «»cke» .

Wiederverkäufern sehr empfohlen.

BrtrgerUkhe Rechtspflege .
OeffkntÜche Zustellmlg .

R .539 . 2 . Nr . 18,762 . Baden . Der
Hofphotograph Pilartz zu Kissingen,
vertreten durch Anwalt Rheinboldt
in Baden , klagt gegen den C.
Sugden . früher hier , jetzt in Eng¬
land , aus Werkverding vom Jahr
1882, mit demAntrage auf Verurtheilung
des Beklagten zur Bezahlung von 80
nebst 5 °/k> Zi»s vom Tage der Zu¬
stellung der Klage an , vorläufige Voll¬
streckbarkeitserklärungdes Urtheils , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Baden auf
Samstag den 30 . Dezember 1882 ,

Vormittags s Uhr -
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Baden , den 20. Oktober 1882 .
Lutz .

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Konkursverfahren.
R .545 . Nr . 9367 . Oberkirch .

Den Konkurs über das
Vermögen des Schlüffel-
wirths Karl Friedr . Jlg
von Petersthal betr.

Zur Prüfung der verspätet angemel¬
deten Forderungen wird Termin auf
Samstag den 25. November 1882 ,
Vormittags 9 Uhr . anberaumt .

Oberkirch. den 24. Oktober 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

DieS veröffentlicht
Der GerichtSschreiber : Schneider .

22 «vaLlltfln . _

Lkocolsllsn L vseso's ,
1uvkvr«Lsroa - L klsoult-fabrlk , Irsgant -Vsaren u. oonrervlrto krüobto.

Vklnos. Iboo » , jspan. lVsarsn . Q .K5S. 4.
dlit vampk- L Llasekiosn-Letried von 350 kteräsbratt , eigener dla-

ecbineu-^VerbstLtde , Lnebclrnoborei mit Ltersvtxpie, Llewpoerei , das -Xvstalt
eto . ist es üas nnsLSliebnIssts KtLblissementäer Lravebs im VsutsebevRsieb .

R .553 . Gemeinde Neuhäuser , AmtSacrichtöbezirks Freiburg .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - uno

vsandsreckten
Unter -

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und llnter -
pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der

Gemeinde Nenhäuser , Amtsgerichtsbezirks Freiburg ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg .- Bl . Seite 213) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- u . V.-BI . Seite 43) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der Voll-
zngsverordmmg vom 31 . Januar 1874 (Ges.- und V .-Bl . S . 44) vorgeschriebe¬
nen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser
Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des RechtSnachtheils,
daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Temeindehause zur Einsicht offen liegt.

Nenhäuser, den 15 . Oktober 1882 .
Das Gewähr - und Pfandgericht : Der Bereinigungs -Kommissär:

_ Bürgermeister Schweizer . R . Schweizer , Rathschreiber.
R .552 . Gemeinde Endenbnrg , Amtsbezirk Schopfheim .

Oeffentliche Mahnung
die Bereinigung der Gruno - und Pfandbücher betreffend.

In der Gesammtgemeinde Endenbnrg wird die Grund - und Pfandbuchs -
Bereimgung vorgenommen.

Unter Berufung auf Art . 1 deS Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , Reg .Blatt
Nr . XXX, S . 214 , und des Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , Gesetzes - u . Ver¬
ordnungsblatt Nr . V, S . 43/44 , ergeht an sämmtlicke Gläubiger oder deren
Rechtsnachfolger die Mahnung , die seit mehr als 30 Jahren zu ihren Gunsten
in den Grund - und Untervfandsbüchern hiesiger Gesammtgemeinde eingeschrie¬
benen Einträge , wenn solche noch Giltigkeit haben,

binnen sechs Monaten
erneuern zu lassen , ansonst solche auf Grund des Art 4 des ersterwähnte»
Gesetzes gestrichen werden würden.

Zugleich wird bemerkt, daß ein Verzeichniß der in den Grund - und Unter¬
pfandsbüchern hiesiger Gesammtgemeinde seit mehr als 30 Jahren eingeschrie¬
benen Einträge in dem hiesigen Rathhause zur Einsicht offen liegt.

Endenbnrg , den 23 . Oktober 1882 .
Das Psandgericht. Der Bereinigungskommissär:

Oßwald , Bürgermeister . Eich in , Rathschrbr.
Konkursverfahren .

R .551 . Nr . 9962 . Wolfach . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Wirtbs und Bäckers Joseph Glü -
cker zur Holzwälderhöhe in Rippoldsau
wird nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins hierdurch aufgehoben.

Wolfach , den 24 . Oktober 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Hässig .

Bermögeusabsouderimgen .
R .546 . Nr . 6957 . Mosbach . Die

Ehefrau des Karl von Neuenstein ,
Olga , geb . von Nueßler in Wertheim,
vertreten durch Rechtsanwalt Barth
in Mosbach , hat am hiesigen Landge¬
richt gegen ihren Ehemann auf Vcr-
mögensabsonderung Klage erhoben .
Verhandlungstermin ist auf
Samstag den 9 . Dezember 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt . Hievon setze ich die Gläu¬
biger in Kenntniß.

Mosbacki , den 24. Oktober 1882 .
Der Gerichtsschreiber :

Merkel .
R .534 . Nr . 6I82. Offenburg . Die

Ehefrau d . Benedikt Weschle , Salome ,
geb . Zipf von Oberweier, wurde durch
Urtheil der Civilkammer II dahier un¬
term Heutigen für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern . Dies wird zur Kenntniß
der Gläubiger gebracht .

Offenburg , den 18 . Oktober 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts.
Schopf .

R .535 . Nr . 6212 . Offen bürg .
Die Ehefrau des Daniel Schmidt ,
Franziska , geb . Maier von Bühlerthal ,
wurde durch Urtheil der CivilkammerI d.
dahier unterm Heutigen für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern . Dies wird
zur Kenntniß der Gläubiger gebracht .

Offenburg , den 18. Oktober 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Schw aab .

Berfcholleaheitsverfahren .
R .544 . Nr . 11,404. Durlach . Die

Wittwe des Bergwerkers Wagner ,
Katharina , geb. Laubscher von Wein¬
garten , welche vor etwa 40 Jahren
nach Amerika auSwanderte und,seit dem
Jahr 1858 keine Nachricht mehr von
sich gab , wird hiermit auf Antrag ihrer
Geschwister aufgefordcrt, sich

binnen Jahresfrist
anher zu melden , andernfalls sie für
verschollen erklärt und ihr rurückgelafle -
nes Vermögen ihren Geschwistern : Po¬
lizeidiener Friedrich Laubscher , Land-
wwth Jakob Laub sch er verh . , Louise
Lanbsch er ledig , Karoline Laubscher
ledig . Georg Laubfcher , Karl Laub¬
scher und Ludwig Laubscher von
Weingarten gegen Sicherheitsleistung
in fürsorglichen Besitz gegeben würde.

Durlach , de» 19 . Oktober 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Zur Beurkundung
Der Gerichtsschreiber :

Sigmund .

Entmündigungen.
Q .737 . Nr . 12,429. Karlsruhe .

Eugenie Back , geb . Mühlbach , Wittwe
des kgl. Premierlientenants a. D . Mi¬
chael Back von hier , ist mit Gerichts¬
beschluß vom 19. d . M . , Nr . 21,968,
wegen Gemüthsschwäche im Sinne des
L .R .S . 489 entmündigt und dieser Be¬
schluß heute der Vormundschaflsbehörde
mitgetheilt worden.

Karlsruhe , den 24. Oktober 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht , Abth. V.

C - Reutti .
Q .738 . Nr . 12,463 . Karlsruhe .

Wilhelm Creuzbauer , Rentner hier ,
ist mit Gerichtsbeschluß vom 19 . d . M . ,
Nr . 21,969 , wegen Gemüthsschwäche
im Sinne des L.R .S . 489 entmündigi
und dieser Beschluß heute der Vor -
mundschaftsbebörde mitgetheilt worden.

Karlsruhe , den 25. Oktober 1882 .
Großh . bad , Amtsgericht, Äbth. V .

C . Reutti .
Erbeinweisungen.

R .530. 1. Nr . 12,777 . Villingen .
Großh . Amtsgericht Villingen hat un¬
term Heutigen beschlossen:

Die Wittwe des Kaufmanns Hein¬
rich Lauser , Karoline Lauser in
Obereschach , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlassenschaft
ihres verstorbenen Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben,
wenn nicht

binnen zwei Monaten
Einsprache erhoben wird.

Villingen , den 21 . Oktober 1882 .
Die Gerichtsschreiberci

des Großh . bad- Amtsgerichts .
Huber .

R .548 . Nr . 9816 . Staufen . Die
Wittwe des Webers Josef Stöckle ,
Katharina , geb . Kirschbaum inStanfen ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlaffenschaft ihres genann¬
ten Ehemannes gebeten . Diesem Ge¬
such wird stattgegeben werden , wenn
nicht

innerhalb sechs Wochen
Einsprache dagegen erhoben nicht wird.

Staufen , den 21. Oktober 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Dufner . ,

R .547 . Nr . 6939 . Tauberblsch ofs -
heim . Maria Anna, geb . Schütz, hat
um Einweisung in den Besitz und die
Gewähr des Nachlasses ihres am 19.
September 1882 verstorbenen Ehe¬
mannes Lorenz Müller , Landwirth
von Jmpsingen , gebeten . Diesem Ge¬
such wird das Großh . Amtsgericht hrer-
selbst entsprechen , wenn nicht

binnen sechs Wochen
Einsprache dagegen bei demselben er¬
hoben wird.

Tauberbischofsheim, 19 . Oktober 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Lederte . . .

R .52 . 1 . Nr . 6514 . Wlesloch .
Das Großh . Amtsgericht Wiesloch hat
heute verfügt :

Die Wittwe des GememdediencrS
Jakob Müller von Mühlhausen , An¬
gelina , geb . Herrmann , hat um Ein¬

weisung in die Gewähr deS Nachlasses
ihres Ehemannes gebeten . Diesem Ge¬
suche wird entsprochen werden , falls
uicht

binnen eine » Monat -
begründete Einsprache erhoben wird.

WieSloch , den 14. Oktober 1882 .
GerichtSschreiber

deS Großh . bad . Amtsgericht- :
Zirkel .

tkrbvorladungen.
Q .712 .2 . Breisach . Maria Bar¬

bara , geb . Süßle , Wittwe deS Georg
Selinger , starb in Merdingen am
15 . September d . I . Zu ihrem Nach¬
lasse ist berufen ihr Sohn Konstantin
Selinger . Da dessen Aufenthaltsort
unbekannt ist , so wird derselbe aufge¬
fordert, sich

binnen drei Monaten
zu den TheilungSverhandlnugen zu mel¬
den , widrigenfalls die Erbschaft Denen
zugetheilt würde » welchen sie zukäme ,
wenn der Vorgeladene zur Zeit des
ErbanfallS nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

Breisach, den 21 . Oktober 1882 .
Großh . Notar

L. v . Riß .
Q .695 . 2 . Elten heim . Karoline u.

Theresia Schwarz , Beide gebürtig
von Eltenheim , vermißt , sind mit zur
Erbschaft ihres dahierverstorbenenBru¬
ders , deS Feldhüters Xaver Schwarz ,
berufen.

Dieselben werden andurch zu der
Bermögensaufnahme und zu den Thei-
lungsverhandlungen mit Frist von

drei Monaten
mit demBedeuten vorgeladen. daß, wenn
sic nicht erscheinen, die ErbschaftDenen
wird zugetheilt werden , weichen sie zu¬
käme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit
des Erbanfalles nicht mehr am Leben
gewesen wären.

Ettenheim, den 18. Oktober 1882.
Großh . bad . Notar
Ernst Castorph .

Haudelsregistereinträge.
R543 . Nr . 18,240 . u eberlin gen .

Unter O .Z . 124 wurde heute ins Fir¬
menregister eingetragen:

Die Firma Josef Birsner
dahier ist erloschen.

Ueberlingen, den 23 . Oktober 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Würth .
R . 526 Nr . 12,773 . Villingen .

Unter O .Z . 131 des diesseitigen Fir¬
menregisters wurde unterm Heutigen
eingetragen:

„Spezerei - und Ellenwaaren - Ge¬
schäft Adelbert Färber in
„ Unterkirnach .

"
Inhaber : Adelbert Färber , Ehever¬

trag ä . 6 . Villingen , 2l . September
1882, mit Therese, geb. Fleig von Vil¬
lingen , wonach jeder Theil 100 Mark
in die Gütergemeinschaft einbringt und
alles übrige Vermögen, jetziges und
künftiges , mit den Passiven von der
Gememschaft ausgeschlossen ist.

Villingen . den 20 . Oktober 1882.
Großh . bad . Amtsgericht.

Könige .
R .532 . Nr . 11 .368 . Triberg . Unter

Ord .Z . 94 des Firmenregisters wurde
unterm Heutigen eingetragen die Firma
.. H . Lauble in Hornberg , Spezerei -
ünd Glaswaarengeschäft" . Inhaber der
Firma ist Gottfried Lauble von Horn¬
berg. Laut Artikel I des zwischen Gott¬
fried Lauble und dessen Ehefrau , Anna
Maria , geb . Baumann , abgeschlossenen
EhevcrtragS vom 9 . Oktober d . J . wirft
jeder Ehegatte zur Gütergemeinschaft
50 Mk . ein, während alles übrige, ge¬
genwärtige und zukünftige , liegende u.
fahrende Vermögen sammt den Schul¬
den beider Ehegatten von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen bleibt.

Triberg , den 19 . Oktober 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Engelberth .
Bopprs .

R .495 . Nr . 6275 . Pfullendorf .
In das diesseitige Firmenregister wurde
heute eingetragen:

Unter O .Z . 52 : Die Firma „Joh .
Ev . Braunbart , Jak . HoffmannS
Nachfolger " in Heiligenberg. In¬
haber ist Johann Evangelist Brann -
bart , Kaufmann in Heiligenberg. Ehe-
Vertrag , ä. ä . 21 . August 1882 , mit
Ferdin . RamSperger Wittwe , Amanda,
geborne Hoffman«, wonach icder Theil
5 Mark in die Gemeinschaft einwirft
und alles übrige gegenwärtige und zu¬
künftige Vermögen mit etwaigen Schul¬
den von der Gemeinschaft ausgeschlossen
wird.

Zu Ord .Z . 46 , Firma „Ferdinand
Ramsperger , I . Hoffmann'S Nach¬
folger" in Heiligenberg: „Die Firma
ist erloschen .

Pfullendorf » den 17. Oktober 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mayer .
R .485. Nr . 8619 . Müllheim . Zu

O .Z . 142 des Firmenregisters — Firma
Wilhelm Hetze ! in Müllheim —
wurde beute eingetragen:

Die Firma ist erloschen.
Müllheim , den 18. Oktober 1882 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Rüttinger .

Strafrechtspflege.
Ladung .

Q .703 . 2 . Nr . 29,133 . Freiburg .
Friedrich Wilhelm Hauser von Lenz-
kirch , zuletzt daselbst , Alois Fischer
von Bregenbach, zuletzt daselbst , Herr¬
mann Bürkle von Friedenweiler , zu¬
letzt daselbst , Kajus Winterhalter
von Röthenbach , zuletzt in Freiburg ,
MathäuS Engelhard von Eiseubach ,

zuletzt in Neustadt , werden beschuldigt ,
als Wehrpflichtige in der Absicht , in¬
dem Eintritte in den Dienst deS stehen¬
den Heeres oder der Flotte zu entziehe»,
ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver¬
lasse» oder nach erreichtem nmitärpflich-
tigem Alter sich außerhalb deS>Bundes¬
gebiets aufgehalten zu haben.

Vergehen gegen 8 140 Abs. sL
Nr . 1 Str .G .B .

Dieselben werden auf
Montag de » 18. Dezember 1882 ,

Vormittags 8V, Uhr , „ ^vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Freiburg zur Hauptverhand-
lnna geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 473
der Strafprozeßordnung von dem Groß¬
herzoglichen Bezirksamte zu Neustadt
über die der Anklage zu Grunde liegen¬
den Thatsachm ausgestellten Erklärung
verurtheilt werden.

Freiburg , den 19 . Oktober 1882 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Krauß .

Bcrm . Bekanntmachungen .
Q .705 . 2 . Nr . 1817 . Basel .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zur Vergrößerung des Stations¬
gebäudes in Wyhlen sollen die Bau¬
arbeite » im Submissionswege vergeben
werden im Anschläge :

Maurerarbeiten . . 6809 8l A
Zimmermannsarbeiten 236S , 47 „
Schreinerarbeiten . _ 1690 „ 96 „
Schlofserarbeiten . . 940 „ 55 „
Glaserarbeiten . . . 639 „ 34 „
Blechnerarbeiten . . 410 „ 19 „
Anstreicherarbeiten . 543 „ 90 „

13404 22 A
wozu die Lusttragenden eingeladen wer¬
den , Angebote , mit der Aufschrift
^Vergrößerung des Stationsgebäudes
Wyhlen"

, portofrei, verschlossen auf
diesseitigem Geschäftszimmer im badi¬
schen Bahnhof bis längstens
Samstag de« 4 . November d. I .,

Bormittags 8 Uhr ,
abzugeben . Pläne , Ueberschlag und
Bedingungen liegen daselbst zur Ein¬
sicht offen .

Basel , den 18 . Oktober 1882.
Der Gr oßh . Bezirks-Bahningenieur .
Q .708 . 2 . Nr . 1088/10 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Roggen u . Hafer

für die Mililärmagazine zu Mannheim,
Bruchsal , Karlsruhe , Rastatt , Frerburg
und Konstanz pro 1883 soll im Wege
der öffentlichen Submission verdungen
werden .

Dieserhalb ist Termin auf Mittwoch
den 8 . November d. I . , Vormit¬
tags 1V Uhr , im Bureau der Unter¬
zeichneten Intendantur anberaumt , zu
welchem schriftliche Angebote, versiegelt
und mit der Aufschrift:

„ Angebot auf Naturalienlieferung
pro 1883 "

versehen , in unserer Registratur in Em¬
pfang genommen werden. Die Liefe¬
rungsbedingungen liegen zur Einsicht
aus bei den Proviantämtern zu Mann¬
heim und Rastatt , bei der Magazin -
Rendantnr zu Bruchsal und bei den
Depot - Magazinverwaltungen zu Frei¬
burg und Konstanz, sowie auch auf der
diesseitigen Registratur , von welcher
dieselben gegen Erstattung der Kosten
abgegeben , resp . versandt werden.

Der ohngefähre Bedarf beträgt für
die Magazine in

Roggen Hafer
Mannheim 7000 Ztr . 10800 Ztr .
Schwetzingen — „ 6400 „
Bruchsal — „ 13000 „
Karlsruhe 16000 „ 33000 „
Rastatt 24000 „ 13000 „
Freiburg — „ 1300 „
Konstanz — „ 600 „

wobei indessen darauf aufmerksam ge¬
macht wird, daß in Grenzen dieses Be¬
darfs beliebige Quantitäten zur Ein¬
lieferung angeboren werden können .

In jeder Offerte ist anzugeben:
1 . Name u . Wohnort des Offerenten,
2 . das Quantum , welches zu liefern

beabsichtigt wird,
3 . Zeitpunkte der Einlieferung ,
4 . die Magazinorte ,
5 . der Preis pro 50 Kilo frei Ma¬

gazin,
6 . daß von den Lieferungsbedingungen

Kenntniß genommen und daS An¬
gebot auf Grund derselben erfolgt.

Karlsruhe , den 19. Oktober 1882 -
Int endantur 14. Armee- Corps .

Sägholz- u. Stangen-
Verkauf.

Q .714 . 2 . Nr . 726 . Großh . Bezirks-
sorstei Kirchzarten versteigert aus Hiu-
terzartener Domänenwaldungen mit
Borgfrist
Montag den 30. Oktober d . I .,

Morgens ' /- 11 Uhr , im „Adler" zu
Hinterzarten :

529 fichtene Säg - und Lattenklötze ,
570 dto . Hopfenstangen HI . u. IV . Kl .»
1160 dto . Rebstecken, 12 Ster dto . Nutz¬
rollen ; und verkauft auf dem Stock unt
Zurichtung auf ärarische Kosten bis zn
20,000 fichtene Hopfenstangen und biS
zu 30,000 Rebstecken.

Wegen Besichtigung deS HolzeS
wende man sich an die Domänenwald¬
hüter Spath und Horcher in Hinter -
zarteu.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdrnckerei . (Mit einer Vellage .)
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